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Wie Russland den  
Islam und inner-
staatliche Konflikte 
instrumentalisiert
Strategien in Russlands Krieg  
gegen die Ukraine und ihre Folgen 

Ramzan Kadyrows Rolle, der innertschetschenische Konflikt und der 
Einsatz tschetschenischer Kämpfer auf beiden Seiten des russischen 
Krieges gegen die Ukraine zeigen den Einfluss interner Konflikte auf 
Ereignisse von globaler Tragweite. Indem Deutschland und Europa 
die Folgen des russischen Krieges durch eine Analyse der Rolle 
Tschetscheniens verstehen, können sie ihre Reaktionssfähigkeit im 
aktuellen Konflikt stärken und zukünftige Entwickungen antizipieren. 

	– Für Russland ist Kadyrows Einsatz im Krieg gegen die Ukraine 
ein zweischneidiges Schwert: Einerseits trägt seine Loyalität 
gegenüber Putin zur Aufrechterhaltung der politischen Stabili-
tät bei, andererseits entflammt er alte Konflikte neu.

	– Kadyrow positioniert sich als Sprachrohr russischer Muslime und 
Vermittler zwischen Moskau und dem Nahen Osten. Aus Putins 
Sicht ist er ein flexibler, unverbindlicher und kostengünstiger 
Mittelsmann für internationale Partnerschaften.

	– Russlands Krieg hat den Zustrom ausländischer Kämpfer in 
die Ukraine ausgelöst; dies fordert das Zusammenspiel von 
nationalem und internationalem Recht heraus und könnte 
Deutschland zum Ziel für zurückkehrende Kämpfer machen.
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Die groß angelegte Invasion, die Wladimir Putin im 
Februar 2022 gegen die Ukraine einleitete, bot dem 
tschetschenischen Präsidenten Ramzan Kadyrow die 
Gelegenheit, seinen Einfluss in der russischen Politik 
auszuweiten. Inzwischen ist es dem von Putin einge-
setzten Machthaber aus der 1,5 Millionen Einwohner 
zählenden Nordkaukasus-Republik gelungen, sich zu 
einer zentralen Figur in der Kriegspropaganda und 
-strategie des Kremls aufzuschwingen. Seit Beginn 
der Invasion bewirbt er seine Privatarmee als zuver-
lässig und kampferprobt und präsentiert sie als einen 
der wesentlichen Faktoren in Putins Übernahmeplä-
nen für die Ukraine.1 

Doch Kadyrow hat den Bogen schon lange über-
spannt. Mit seinen heftigen Provokationen – wenn 
er beispielsweise den Krieg als „Dschihad“ bezeich-
net, alle Tschetschenen verpönt, die nicht auf rus-
sischer Seite kämpfen, oder Besuche in die Ukraine 
inszeniert – hat er den innertschetschenischen Kon-
flikt erneut angeheizt.2 Damit hat er eine verwund-
bare Flanke für Russland geöffnet. Diese machte sich 
wiederum die Ukraine zunutze, als sie im Oktober 
2022 die Tschetschenische Republik Itschkerien an-
erkannte und Tschetschenien als von Russland be-
setztes Gebiet erklärte. Das Wiederaufflammen des 
Konflikts in Tschetschenien wird für die russische 
Staatsführung – aber auch für die internationale und 
europäische Sicherheit – mit langfristigen Folgen 
verbunden sein.

EINE LÄCHERLICHE UND 
DOCH ZENTRALE FIGUR 

Kadyrows Kriegspropaganda mutet wie ein schlech-
ter Actionfilm an und hat bereits viel Spott auf sich 
gezogen.3 Doch so befremdlich es auch klingen mag: 
Es gibt Menschen, die er damit beeindrucken kann. 
Ihm liegt vor allem daran, seine besondere Bezie-
hung zu Putin hervorzuheben. Und tatsächlich soll-

1	 Im Januar 2023 brachte Kadyrow beispielsweise seine Unterstützung für Putins Krieg gegen die Ukraine zum Ausdruck, indem er auf Telegram den 
Kriegseinsatz tschetschenischer Kämpfer würdigte: https://t.me/RKadyrov_95/3263 (abgerufen am 20. April 2023).

2	 Kavkaz Realii: „Der Mufti von Tschetschenien bezeichnete den Einmarsch in der Ukraine als ‚Krieg für den Propheten und den Islam‘“ [in russischer 
Sprache] (28. Februar 2022):  
https://www.kavkazr.com/a/muftiy-chechni-nazval-vtorzhenie-v-ukrainu-voynoy-za-proroka-i-islam/31727640.html (abgerufen am 
13. Februar 2023); Beka Atsayev: „Authorities In Chechnya Use Aggressive Shaming To Boost Number Of Volunteers For Russia’s Ukraine War“ 
[Die tschetschenische Führung bedient sich einer aggressiven Shaming-Strategie, um mehr freiwillige Kämpfer für den russischen Ukraine-Krieg 
zu gewinnen], RadioFreeEurope/RadioLiberty (10. November 2022): https://www.rferl.org/a/russia-chechnya-ukraine-war-recruitment-kadyrov-
shaming/32124093.html (abgerufen am 13. Februar 2023); Miriam Katharina Heß: „Wenn der Ruf vorauseilt“, Zenith: https://magazin.zenith.me/de/
politik/tschetschenen-im-krieg-der-ukraine (abgerufen am 13. Februar 2023). 

3	 Harold Chambers: „Words fail me... Positively absurd propaganda video from Kadyrov“ [Mir fehlen die Worte… Vollkommen absurdes Propaganda-
Video von Kadyrow], Twitter (14. Dezember 2022): https://twitter.com/chambersharold8/status/1603101809865809920?s=20 (abgerufen am 
13. Januar 2023).

4	 Shaun Walker, “Putin loyalist Kadyrov criticises Russian army’s performance over Ukraine retreat“ [Putin-Getreuer Kadyrow äußert sich angesichts des 
Rückzugs in der Ukraine kritisch über die Leistung der russischen Streitkräfte], The Guardian (11. September 2022): https://www.theguardian.com/
world/2022/sep/11/putin-loyalist-kadyrov-criticises-russian-armys-performance-over-ukraine-retreat (abgerufen am 10. Januar 2023).

5	 TASS, “Kadyrov announces promotion to Colonel General“ [Kadyrow verkündet Beförderung zum Generaloberst] (5. Oktober 2022): https://tass.com/
politics/1518239 (abgerufen am 13. Februar 2023). 

te Kadyrows Bedeutung für Putin nicht unterschätzt 
werden. Putin kann sich auf Kadyrows öffentliche 
Unterstützung verlassen, gerade auch vor dem aktu-
ellen Hintergrund ausbleibender militärischer Erfol-
ge in der Ukraine. Umgekehrt hängt der Machterhalt 
des tschetschenischen Präsidenten stark vom Wohl-
wollen des russischen Machthabers ab.

Seit der Invasion der Ukraine wird immer deutlicher, 
dass sich Kadyrows Loyalität ausschließlich auf die 
Person Putins konzentriert. Nachdem die russischen 
Streitkräfte in der Ukraine im vergangenen Herbst 
heftige Rückschläge erlitten hatten, äußerte der 
tschetschenische Präsident zwar seine Zweifel an 
der Führungskraft der Armee. Doch seine Kritik rich-
tet sich nie direkt an Putin.4 Dieser wiederum hat Ka-
dyrow für dessen öffentliche Loyalitätsbekundungen 
belohnt, indem er ihn im März 2022 zunächst zum 
Generalleutnant der russischen Streitkräfte und im 
Oktober schließlich zum Generaloberst beförderte.5 

Der Krieg gegen die Ukraine bietet Kadyrow Gele-
genheit, sein politisches Profil zu schärfen. Durch 
das Zurschaustellen seiner besonderen Beziehun-
gen zu Putin will er sich selbst als unverzichtbaren 
Akteur des Staatsapparats positionieren. Dem rus-
sischen Präsidenten bleibt nichts anderes übrig, als 
sich auf die Unterstützung von Figuren wie Kadyrow 
zu verlassen. Sie sichern die innerstaatliche Ord-
nung und unterbinden Unruhen in traditionell auf-
ständischen Gebieten der Russischen Föderation wie 
Tschetschenien. Da der Krieg nicht nach Plan ver-
läuft, könnte Kadyrow für Putins politische Sicher-
heit noch weiter an Wert gewinnen, zumindest was 
die öffentliche Unterstützung anbelangt.

Gleichzeitig jedoch begünstigen Kadyrows politische 
Profilierungsbemühungen das Wiederaufflammen al-
ter Konflikte, die Russland über Jahrzehnte erschüt-
terten und die nur durch radikale Maßnahmen  der 
russischen Regierung unter Kontrolle gebracht wer-
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den konnten. Mit seinen Provokationen, die sich 
insbesondere gegen seine Widersacher in der tsche-
tschenischen Diaspora richten, leistet Kadyrow ein 
Übriges, um die Ukraine zu einem symbolischen 
Schlachtfeld im Kampf gegen die Expansionspolitik 
und den Imperialismus Russlands zu machen. Dies 
hat Entwicklungen zur Folge, deren langfristige Kon-
sequenzen Kadyrow und die russische Staatsführung 
möglicherweise unterschätzen.

ISLAM, IDEOLOGIE, „STABILITÄT“

Ein erster Schritt, mit dem Kadyrow unter Beweis ge-
stellt hat, wie wertvoll er für Putin ist, war die Instru-
mentalisierung des Islam durch Übernahme in seine 
Ideologie. Ziel war die Sicherung der innerstaatlichen 
„Stabilität“. Er eignete sich die einstige Ideologie der 
Aufständischen und Separatisten im Nordkaukasus an 
und machte sie zum Fundament seines eigenen Re-
gimes sowie des Kults um seine Person.

Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion hat 
der Islam erneut Einzug in das öffentliche Leben im 
Nordkaukasus erhalten. Die Menschen aus Tschet-
schenien gehören traditionell dem Sufismus an – ei-
ner mystischen Form des Islam. Nach dem Ende des 
Kommunismus füllten allerdings ausländische Kräf-
te rasch das Vakuum, beispielsweise Saudi-Arabien, 
nicht zuletzt, um im Wettbewerb mit Iran seine Vor-
herrschaft in der islamischen Welt zu sichern.6

Diese Akteure brachten nicht nur den Islam zurück, 
sondern mit dem Wahhabismus auch eine radikale-
re Ausprägung dieser Glaubensrichtung, die den Auf-
ständischen während der zwei tschetschenischen 
Unabhängigkeitskriege gegen Russland als ideologi-
sches Fundament diente.

In den vergangenen 20 Jahren ließ Kadyrow nicht 
zuletzt mit Kleidervorschriften zahlreiche Elemen-
te des Salafismus in seine „traditionelle“ Auslegung 

6	 Jamyan Koo: „North-Caucasus as Russia’s Springboard Toward the Muslim World“ [Der Nordkaukasus als Russlands Sprungbrett in die muslimische 
Welt], Atlas Institute for International Affairs (23. Juni 2020): https://www.internationalaffairshouse.org/north-caucasus-as-russias-springboard-
toward-the-muslim-world/ (abgerufen am 18. April 2023); Emil Souleimanov, Slavomír Horák: „Islam, Islamism, and Terrorism in the Northern Caucasus 
and Central Asia: A Critical Assessment“ [Islam, Islamismus und Terrorismus im Nordkaukasus und Zentralasien: Eine kritische Einschätzung] im OSZE 
Jahrbuch 2006, Hrsg. Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg/IFSH (Baden Baden 2007), S. 271–287.

7	 Marléne Laruelle, „Kadyrovism: Hardline Islam as a Tool of the Kremlin?“ [Kadyrowismus: Macht sich der Kreml den Hardline-Islam zunutze?] 
(März 2017): https://www.ifri.org/en/publications/notes-de-lifri/russieneivisions/kadyrovism-hardline-islam-tool-kremlin (abgerufen am 
8. Januar 2023). 

8	 Neil Hauer: „A War Within a War: Chechnya’s Expanding Role in Syria“ [Ein Krieg im Krieg: Tschetscheniens wachsender Einfluss in Syrien], The New 
Humanitarian (30. November 2017): https://deeply.thenewhumanitarian.org/syria/articles/2017/11/30/a-war-within-a-war-chechnyas-expanding-
role-in-syria (abgerufen am 2. Februar 2023); Maxim Suchkov: „Chechnya’s silent diplomacy in the Middle East“ [Tschetscheniens stille Diplomatie im 
Nahen Osten], Al-Monitor (15. Januar 2014): https://www.al-monitor.com/originals/2014/01/chechnya-mideast-diplomacy-muslim-outreach-ramzan-
kadyrov.html (abgerufen am 15. April 2023).

9	 Mairbek Vatchagaev: „Moscow Uses Kadyrov in Kremlin Push for Rapprochement with Saudi Arabia“ [Moskau nutzt Kadyrow im Interesse der 
Bestrebungen des Kreml für eine Annährung an Saudi-Arabien], Eurasia Daily Monitor 12, no. 139 (24. Juli 2015): https://jamestown.org/program/
moscow-uses-kadyrov-in-kremlin-push-for-rapprochement-with-saudi-arabia-2/ (abgerufen am 23. März 2023).

des Islam einfließen. Mit der Festlegung seiner eige-
nen Lesart des Islam als Grundlage einer „anerkann-
ten“ lokalen Version delegitimierte er alle weiteren 
Ausdrucksformen dieser Religion in Tschetscheni-
en. Darüber hinaus beraubte er die Opposition ihrer 
Ideologie, indem er sich Teile „ihres“ Islam für seine 
eigene Version aneignete.7 

EINE VERBINDUNG ZWISCHEN 
RUSSLAND UND DEM NAHEN OSTEN

Heute erscheint Saudi-Arabien wie der perfekte 
Partner für Russland– nicht zuletzt, weil die beiden 
Regime ihre Demokratiefeindlichkeit und die wirt-
schaftliche Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
teilen. Zudem hat die Staatsführung in Saudi-Ara-
bien, wie andere Regierungen im Nahen Osten, um 
deren Gunst Moskau wirbt, mit dem Kreml die anti-
westliche Einstellung gemein – und insbesondere die 
Ressentiments gegenüber den USA.

Kadyrow hat wiederholt betont, eine Vermittler-
rolle zwischen der russischen Regierung und dem 
Nahen Osten mit besonderem Schwerpunkt auf Sau-
di-Arabien einnehmen zu wollen.8 Zu diesem Zweck 
reiste er beispielsweise 2013 nach Saudi-Arabien, 
um für Investitionen in Tschetschenien zu werben. 
Zwei Jahre später stattete er dem Land erneut ei-
nen Besuch ab, um seine Beziehungen zu hochran-
gigen saudischen Staatsbeamten weiter auszubauen. 
Im Gegenzug war Prinz Mohammed bin Salman ei-
ner der wenigen ausländischen Staatsoberhäupter, 
der 2015 – nachdem der Westen wegen der völker-
rechtswidrigen Annexion der Krim Sanktionen gegen 
Russland verhängt hatte – am Internationalen Wirt-
schaftsforum St. Petersburg teilnahm und auf diese 
Weise sein Interesse an einer Intensivierung der Be-
ziehungen zu Russland bekundete.9

In dieser Hinsicht tritt Kadyrow in die Fußstapfen 
seines Vaters, des ehemaligen Präsidenten Tsche-



4

POLICY BRIEF

Nr. 13 | Mai 2023

Wie Russland den Islam und innerstaatliche Konflikte instrumentalisiert

tscheniens Achmat Kadyrow, der 2004 bei einem 
Bombenattentat ums Leben kam. Kurz vor seinem 
Tod brachte dieser seinen Wunsch zum Ausdruck, 
Tschetschenien zu einem zentralen Bindeglied der 
russisch-saudischen Beziehungen zu machen.10 Der 
Westen hat die diplomatischen Bemühungen Tsche-
tscheniens im Nahen Osten weitgehend ignoriert.11

Seit Beginn des Krieges gegen die Ukraine hat sich 
Kadyrow weiterhin mit Nachdruck dafür eingesetzt, 
Tschetschenien in die ideologische Infrastruktur des 
Kremls und die russische Kriegslogik einzubinden. 
Darüber hinaus positioniert er sich demonstrativ 
als Sprachrohr, nicht nur der Tschetschenen, son-
dern auch der circa 30 Millionen Muslime in Russ-
land. Mit großer Geste brachte er seine Dankbarkeit 
und Wertschätzung für die Haltung Saudi-Arabiens 
und der Vereinigten Arabischen Emirate zum Aus-
druck, als sich diese in den ersten Tagen des Ein-
marschs in die Ukraine weigerten, das Engagement 
der USA zu unterstützen.12 Darüber hinaus startete 
er einen Telegram-Kanal in arabischer Sprache, auf 
dem er die arabischsprachige Welte über „Leben und 

10	 Murad Al-Shishani: „Ahmad Kadyrov’s visit to Saudi-Arabia“ [Achmat Kadyrow besucht Saudi-Arabien], The Central Asia-Caucasus Analyst 
(28. Januar 2004): https://www.cacianalyst.org/publications/analytical-articles/item/8705-analytical-articles-caci-analyst-2004-1-28-art-8705.html 
(abgerufen am 15. April 2023). 

11	 Maxim Suchkov: „Chechnya’s silent diplomacy in the Middle East“ [Tschetscheniens stille Diplomatie im Nahen Osten], Al-Monitor (15. Januar 2014): 
https://www.al-monitor.com/originals/2014/01/chechnya-mideast-diplomacy-muslim-outreach-ramzan-kadyrov.html (abgerufen am 15. April 2023).

12	 Marléne Laruelle: „Russia at War and the Islamic World“ [Russland im Krieg und die islamische Welt] (Januar 2023): https://www.ifri.org/en/
publications/notes-de-lifri/russia-war-and-islamic-world (abgerufen am 2. Februar 2023). 

13	 Ramzan Kadyrov: „Kadyrov News Arabic“ [in arabischer Sprache] Telegram (March 18, 2022): https://t.me/RKadyrov_95/1514 (abgerufen am 
15. April 2023).

14	 Samer Al-Atrush, Laura Pitel: „Russia reduces number of Syrian and Wagner troops in Libya“ [Russland reduziert Zahl der syrischen und Wagner-

Werk von Ramzan Kadyrow […] Diener des heiligen 
Koran“ informiert.13 

Kadyrow könnte Putin als flexibler, unverbindlicher 
und kostengünstiger Mittelsmann dienen, um – ins-
besondere vor dem Hintergrund der derzeitigen in-
ternationalen Isolation Russlands – Brücken zu den 
Regimen im Nahen Osten zu schlagen. Diese Gele-
genheit nutzt Kadyrow, zusammen mit seiner Privat-
armee und Kriegspropaganda, um sich als politische 
Schlüsselfigur zu positionieren und sein Profil wei-
ter zu schärften.

EIN KRIEG IM KRIEG IN DER UKRAINE

Russland hat die finanziellen, personellen und mate-
riellen Kosten der Invasion der Ukraine unterschätzt 
und musste Söldner des privaten Militärunterneh-
mens Wagner aus der Zentralafrikanischen Repu-
blik, Libyen und Mali abziehen – wodurch sich sein 
Einfluss in diesen Regionen verringert hat.14 Bei Re-
solutionen der UN-Generalversammlung zur Ver-

Krieg im Krieg – Tschetschenen kämpfen in der Ukraine auf beiden Seiten
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dTSCHETSCHENISCHE FR EIWILLIGE 
• 	 Bezeichnen sich selbst in der Regel als „Streitkräfte der  

Tschetschenischen Republik Itschkerien“

• 	 Mehr als 1.000 Tschetschenen kämpfen in 5 Bataillonen in 
der Ukraine; 4 dieser 5 Bataillone sind Teil der ukrainischen 
Streitkräfte

D SCHOCHA R-DUDA JEW-BATAILLON 
•	 Benannt nach Dschochar Dudajew, dem ersten Präsidenten  

der Tschetschenischen Republik Itschkerien

•	 Teil der ukrainischen Streitkräfte

•	 Seit 2015 unter dem Kommando von Adam Osmajew, vorher 
von Issa Munajew

•	 Seit 2004 in der Ukraine im Einsatz, im März 2014 in Dänemark 
gebildet

SCHEICH-M A NS UR-BATA ILLON 
•	 Benannt nach Scheich Mansur, einem militärischen und  

islamischen Führer des späten 18. Jahrhunderts
•	 Nicht Teil der ukrainischen Streitkräfte
•	 Unter dem Kommando von Muslim Tscheberlojewsky
•	 Seit 2014 in der Ukraine im Einsatz, aus dem Dudajew- 

Bataillon hervorgegangen

141 .  MOTORISIERTES SPEZIALREGIMENT 
• 	 Bekannt als „Kadyrowzy“

•	 Teil der Russischen Nationalgarde (Militäreinheit 4156)

•	 Unter dem Kommando von Ramzan Kadyrow, Präsident der 
Tschetschenischen Republik

•	 Die Truppenstärke in der Ukraine liegt zwischen 1.200  
(laut ukrainischem Geheimdienst, August 2022) und 21.000 
(laut Kadyrow, Januar 2023)

ETHNISCHE TSCHETSCHENEN AU S DE M 
NORDKAUKASUS 
•	 Putins „Teilmobilmachung“ (September 2022) war  

überproportional gegen diverse Minderheiten gerichtet,  
darunter Tschetschenen, die nicht den Kadyrowzy angehören

Quelle: Eigene Zusammenstellung der Autorin
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urteilung des russischen Angriffskriegs hat sich die 
Mehrzahl der Staaten des Nahen Ostens entweder 
enthalten oder Russland verurteilt. Aus dieser Regi-
on hat sich lediglich Syrien gegen eine Verurteilung 
Russlands ausgesprochen, obwohl auch diese Bezie-
hungen angespannt sind. Präsident Baschar al-As-
sad setzt zur Sicherung seiner Macht stark auf Putins 
Unterstützung. Doch der Konflikt in Syrien ist einge-
froren, seitdem Russland sein militärisches Engage-
ment auf die Ukraine konzentriert.15 Kadyrow konnte 
das Stimmverhalten in der UN-Generalversammlung 
mit seinen bisherigen diplomatischen Bemühun-
gen nicht beeinflussen. Darüber hinaus könnten sich 
seine relativ große Bekanntheit im Nahen Osten in 
Kombination mit seinem brutalen Einsatz in der Uk-
raine sogar als nachteilig für das russische Ansehen 
in der Region erweisen.

Kadyrow riskiert mit seiner Einmischung in das 
Kriegsgeschehen zudem ein erneutes und deutlich 
stärkeres Wiederaufflammen des innertschetsche-
nischen Konflikts. Bisher dienten tschetschenische 
Soldaten – wie auch Menschen aus der russischen 
Peripherie wie dem Nordkaukasus – der Militärfüh-
rung vorrangig als Kanonenfutter. Die Verfügbar-
keit armer junger Männer aus diesen Regionen hat 
den Kreml davor bewahrt, seine Soldaten in wohl-
habenderen Landesteilen zu rekrutieren, die aus 
Sicht des Regimes von wesentlicher Bedeutung für 
die Sicherung der inneren Stabilität sind. Während 
die überwiegende Mehrheit der tschetschenischen 
Soldaten schlecht vorbereitet und ausgerüstet war, 
präsentierte Kadyrow seine persönliche Kampftrup-
pe – die Kadyrowzy – als bestens ausgerüstet und 
kampfbereit.16

Die Kadyrowzy haben einen Sonderstatus. Als 141. 
motorisiertes Regiment gehören sie zwar formal 
der russischen Nationalgarde „Rosguardia“ an, ste-
hen jedoch gleichzeitig unter dem persönlichen 

Truppen in Libyen], Financial Times (28. April 28 2022): https://www.ft.com/content/88ab3d20-8a10-4ae2-a4c5-122acd6a8067 (abgerufen am 
23. März 2023).

15	 Marléne Laruelle: „Russia at War and the Islamic World“ [Russland im Krieg und die islamische Welt] (January 2023): https://www.ifri.org/en/
publications/notes-de-lifri/russia-war-and-islamic-world (abgerufen am 2. Februar 2023).

16	 Ausführliche Informationen zu den Kadarowzy finden sich bei Ilya Yashin: „Gefahr für die nationale Sicherheit“ [in russischer Sprache] (Februar 2016): 
https://s3.amazonaws.com/putin-itogi-files/Ugroza-Doklad-IlyaYashin.pdf (abgerufen am 15. April 2023); Tolkovatel: „Tschetschenische 
Kampfeinheiten des Kreml: Die Armee von Akademiker Kadyrow“ [in russischer Sprache] Blog Tolkovatel (15. Juli 2011): https://www.ttolk.ru/articles/
chechenskie_batalonyi_kremlya_armiya_akademika_kadyirova (abgerufen am 15. April 2023). 

17	 Geraldika.ru: „141st Special Motorized Regiment Named After the Hero of the Russian Federation, Akhmat-Hadji Kadyrov, ‘North of the Russian Guard 
(military unit 4156, Grozny)‘“ [141. motorisiertes Sonderregiment nach dem Helden der Russischen Föderation, Achmat-Hadji Kadyrow, benannt, 
‚Nördlich der Russischen Garde (Militäreinheit 4156, Grosny)‘] [in russischer Sprache] (21. September 2021): https://geraldika.ru/s/12512 (abgerufen 
am 18. April 2023).

18	 Mansur Mirovalev: „The real role of pro-Russian Chechens in Ukraine“ [Die wahre Rolle prorussischer Tschetschenen in der Ukraine], Al Jazeera 
(18. August 2022): https://www.aljazeera.com/news/2022/8/18/the-real-role-of-pro-russian-chechens-in-ukraine (abgerufen am 20. April 2023). 
Im Januar 2023 befanden sich laut Angaben von Kadyrow 9.000 der 21.000 Soldaten, die sich an dem „Spezialeinsatz“ beteiligten, an der Frontlinie: 
https://t.me/RKadyrov_95/3263 (abgerufen am 20. April 2023).

19	 Censor.net: „‚Kadyrovtsy‘ shot 12 wounded Russians in Borodyanka“ [Kadyrowsky haben 12 verwundete Russen in Borodjanka erschossen], [in 
ukrainischer Sprache (12. März 2022): https://censor.net/ua/news/3324395/kadyrivtsi_rozstrilyaly_12_poranenyh_rosiyan_u_borodyantsi_rozvidka 
(abgerufen am 20. April 2023).

Kommando von Kadyrow.17 Offiziell liegt die Zahl 
der Kadyrowzy, die seit Februar 2022 in der Ukrai-
ne kämpfen, zwischen 1 200 (nach Angaben des ukra-
inischen Geheimdienstes im August 2022) und 21.000 
(nach Angaben von Kadyrow im Januar 2023).18 Sie 
kommen offenbar bei Sonderoperationen zum Ein-
satz, darunter die kollektive Bestrafung der Familien 
von gesuchten Personen oder Folter und Filtration 
– allesamt in Tschetschenien gängige Methoden zur 
Unterdrückung von Oppositionellen und Protest-
bewegungen. Berichten zufolge beteiligen sich die 
Kadyrowzy auch an der Festnahme russischer Deser-
teure. Nach Angaben des ukrainischen Geheimdiens-
tes exekutieren sie verwundete Soldaten, anstatt sie 
zu evakuieren.19

Doch nicht nur die „Zweiklassengesellschaft“ der 
tschetschenischen Kämpfer innerhalb des russischen 
Militärs provoziert Spannungen zwischen der tsche-
tschenischen Bevölkerung und Kadyrow. Seit 2014 
kämpfen zudem tschetschenische Bataillone in der 
Ukraine Seite an Seite mit anderen ausländischen 
Kämpfern aus Russland und dem postsowjetischen 
Raum gegen Russland (siehe Kasten 1). Russland be-
dient sich in der Ukraine nahezu derselben Kriegs-
strategie wie auch im Zweiten Tschetschenienkrieg 
(1999–2009): Zerstörung von Infrastruktur und Städ-
ten, um den Widerstand zu brechen, Folter und Er-
mordung von Zivilisten and Einschüchterung der 
Familien von Gegnern. Ausländische Kämpfer mit 
tschetschenischem Hintergrund durchleben in der 
Ukraine auf diese Weise noch einmal frühere Kon-
flikte mit dem russischen Staat, als deren Resultat 
Putin in Tschetschenien den loyalen und autoritären 
Kadyrow-Clan an die Macht gebracht hat.

Für Kadyrow bot die Kriegsbeteiligung von Tschet-
schenen auf ukrainischer Seite offenbar eine will-
kommene Gelegenheit, seine Gegner außerhalb von 
Tschetschenien zu bekämpfen. Durch Besuche in der 
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Ukraine wollte er vermutlich sogar tschetscheni-
sche Rebellen dazu bewegen, als Kämpfer in die Uk-
raine zu gehen.20 Allerdings scheint er das Ausmaß 
des „Stellvertreterkriegs“, den Russlands Angriff auf 
die Ukraine ausgelöst hat, ganz erheblich zu unter-
schätzen. Im Oktober 2022 verabschiedete das uk-
rainische Parlament eine Resolution, in der es die 
Unabhängigkeit der Tschetschenischen Republik 
Itschkerien bestätigte und sie zu einem „vorüberge-
hend von Russland besetzten“ Gebiet erklärte.21 Dies 
lässt vermuten, dass die Folgen des Krieges für den 
innerstaatlichen Konflikt in Tschetschenien nicht 
nur auf das aktuelle Kriegsgeschehen in der Ukraine, 
sondern auch auf die Ebene der Politik und der Dip-
lomatie übergreifen werden.

AUSLÄNDISCHE KÄMPFER IN 
DER UKRAINE 

Ausländische Kämpfer auf Seiten der Ukraine 
gehören vermutlich nicht zu den kampferprob-
testen oder qualifiziertesten Soldaten. Allerdings 
zeichnen sich die Tschetschenen, verglichen mit 
anderen freiwilligen Kämpfern, durch einen tief-
liegenden Hass gegenüber Russland und durch 
strategische Vorteile wie geografische Kenntnis-
se und Sprachkenntnisse sowie Netzwerke aus.22 
Die paramilitärische Einheit der Georgischen 
Legion ist seit 2014 auf ähnliche Weise im Kampf 
gegen Russland aktiv. Das belarussische Kastus-
Kalinouski-Regiment, das sich im März 2022 in 
Opposition zur belarussischen Unterstützung 
für das russische Regime bildete, kämpft eben-
falls an der Seite der ukrainischen Armee.23 Die 
Kampfbeteiligung dieser Gruppen in der Ukraine 
liegt in ihrem eigenen Konflikt mit dem Putin-Re-
gime begründet, das sie als gemeinsamen Feind 
begreifen.

20	 Current Time: „Kadyrov Reportedly Travels To Ukraine, Where Chechen Paramilitaries Are Fighting“ [Berichten zufolge reist Kadyrov in die Ukraine, wo 
sich tschetschenische Paramilitärs an den Kämpfen beteiligen], RadioFreeEurope/RadioLiberty (13. März 2022): https://www.rferl.org/a/chechen-
leader-kadyrov-ukraine-invasion/31751122.html (abgerufen am 23. Februar 2023). 

21	 Grzegorz Kuczyński: „Ukrainian Lawmakers Recognize Independence Of Chechen Republic Of Ichkeria“ [Ukrainische Abgeordnete bestätigen die 
Unabhängigkeit der Tschetschenischen Republik Itschkerien], Warsaw Institute (1. November 2022): https://warsawinstitute.org/ukrainian-lawmakers-
recognize-independence-of-chechen-republic-of-ichkeria/ (abgerufen am 20. April 2023).

22	 Daniel Byman: „Foreign fighters in Ukraine? Evaluating the benefits and risks“ [Ausländische Kämpfer in der Ukraine? Einschätzung der Vorteile und 
Risiken], Brookings (3. März 2022): https://www.brookings.edu/blog/order-from-chaos/2022/03/03/foreign-fighters-in-ukraine-evaluating-the-
benefits-and-risks/ (abgerufen am 18. Januar 2023); Douglas London: „“How far should US intelligence go in supporting Russia’s armed opposition?“ 
[Wie weit sollte der US-Geheimdienst bei der Unterstützung der bewaffneten Opposition gegen Russland gehen], The Hill (19. Januar 2023): https://
thehill.com/opinion/national-security/3816970-how-far-should-us-intelligence-go-in-supporting-russias-armed-opposition/ (abgerufen am 
2. Februar 2023).

23	 John Sparks: „Ukraine war: Meet the Georgian Legion joining the fight against Russia’s invasion“ [Krieg in der Ukraine: Die Georgische Legion beteiligt 
sich am Kampf gegen die russische Invasion], Sky News (7. November 2022): https://news.sky.com/story/ukraine-war-meet-the-georgian-legion-
joining-the-fight-against-russias-invasion-12737984# (accessed February 24, 2023); Sam Skove: „Meet the Belarusian Regiment Fighting for Ukraine“ 
[Das Belarussische Regiment, das auf Seiten der Ukraine kämpft] Foreign Policy (20. Februar 2023): https://foreignpolicy.com/2023/02/20/russia-war-
ukraine-belarus-kastus-kalinouski-regiment-soldiers-fighting/ (abgerufen am 24. Februar 2023).

24	 Neil Hauer: „Chechens Fighting Chechens in Ukraine“ [In der Ukraine kämpfen Tschetschenen gegen Tschetschenen], News Lines Magazine 
(3. März 2022): https://newlinesmag.com/reportage/chechens-fighting-chechens-in-ukraine/ (abgerufen am 20 April 2023).

Der Anteil ausländischer Kräfte an den Kampf-

handlungen in der Ukraine kann mit langfristigen 

Konsequenzen verbunden sein und – ungeachtet des 

Kriegsausgangs – die Gräben wie auch die Kamerad-

schaften zwischen den ausländischen Kämpfern noch 

weiter vertiefen. Viele der Bataillone, die 2014 in der 

Ukraine gegen Russland gekämpft haben, sind dort 

verblieben und nach dem Einmarsch 2022 erneut in 

Aktion getreten.24 Diesmal hat das russische Vorge-

hen allerdings eine neue Qualität von „Stellvertreter-

kriegen“ ausgelöst. Für mehrere Gemeinschaften ist 

das Schlachtfeld in der Ukraine zu einem Symbol für 

ihre eigenen Konflikte mit dem russischen Regime 

geworden. Dies betrifft nicht nur die Tschetschenen, 

sondern auch Zentralasiaten, Tataren in der Diaspora 

und Flüchtlinge aus den turksprachigen Republiken 

sowie Menschen aus dem Kaukasus und aus Ost-

europa, die allesamt ihre eigenen Ressentiments und 

Interessen in den Krieg einbringen.

AUCH UNBEABSICHTIGTE 
KRIEGSFOLGEN ANTIZIPIEREN

Politische Verantwortliche im Westen müssen verste-
hen, wie die Machthaber im Kreml durch die Verwirk-
lichung ihrer Kriegsziele in der Ukraine neue kulturelle 
und ideologische Gräben und Frontlinien innerhalb 
Russlands und darüber hinaus schaffen – auch unbe-
absichtigt. Für Deutschland und Europa stehen der-
zeit vor allem die militärische und wirtschaftliche 
Unterstützung der Ukraine im Vordergrund. Dement-
sprechend konzentriert sich die außenpolitische Aus-
einandersetzung mit dem Konflikt auf die russische 
Außen- und Militärpolitik. Gleichzeitig werden die ge-
nannten weiteren Entwicklungen und Folgen überse-
hen, die der Krieg gegen die Ukraine mit sich bringt 
und die für Russland und für die Sicherheit Europas 
von entscheidender Bedeutung sind.
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Zusammenfassend kann also gesagt werden, dass 
durch eine Analyse der genannten Kriegsfaktoren in 
puncto Tschetschenien – der Rolle Kadyrows, des in-
nertschetschenischen Konflikts, des Engagements 
tschetschenischer Kämpfer auf beiden Seiten des 
Kriegs in der Ukraine – politische Verantwortliche in 
Europa wichtige Einsichten gewinnen können. Da-
runter etwa, wie Russland internationale Bündnisse 
mit Regimen im Nahen Osten schmieden will, indem 
es ideologische Nähe zu diesen Staaten demonstriert. 
Zudem erhalten sie Erkenntnisse darüber, mit welchen 
unvorhergesehenen oder unterschätzten Herausfor-
derungen die russische Führung konfrontiert ist.

Vor diesem Hintergrund gilt es, die drei folgenden 
Faktoren zu verstehen:

Innerstaatliche Konflikte können die internatio-
nale Ordnung beeinflussen: Offenbar hat Russlands 
Machtelite unterschätzt, inwiefern ihr Krieg gegen 
die Ukraine dazu beiträgt, innerstaatliche Konflik-
te von der Ebene des bewaffneten Kampfs auf die 
der internationalen Diplomatie zu heben, wie etwa 
die Anerkennung der Tschetschenischen Republik 
Itschkerien durch die Ukraine zeigt. Daraus ergeben 
sich neue Problemstellungen für europäische Regie-
rungen, wenn sie sich zur neuen Dimension dieser 
Konflikte positionieren müssen. Sie müssen die Aus-
breitung und zunehmende Intensität dieser Konflikte 
antizipieren und dabei auch berücksichtigen, wel-
che Rolle die tschetschenische Diaspora in Europa in 
diesem Zusammenhang spielt und wie sie von diesen 
Konflikten betroffen ist. Eine solche Strategie wird 
sich als unerlässlich erweisen, um die eigene Position 
in der Weltpolitik auch zukünftig zu stärken. 

Russland wird internationale Bündnisse mit Hil-
fe ideologischer Mittel schmieden: Angesichts 
der Tatsache, dass Russland nahezu alle verfügba-
ren Ressourcen für die Kriegsführung in der Ukra-
ine aufwendet, werden Instrumente wie Religion 
und Ideologie einen größeren Stellenwert erhalten. 
Auf diese müssen die politischen Verantwortlichen 
in Deutschland und Europa somit in ihren Analysen 
und vorausschauenden Studien zu Russlands Rolle in 
Afrika und im Nahen Osten mit besonderer Aufmerk-
samkeit blicken.

25	 Siehe deutsches Staatsangehörigkeitsgesetz §28 Absatz 1: Bundesministerium der Justiz (BMJ), „Staatsangehörigkeitsgesetz“ [in German]: https://
www.gesetze-im-internet.de/stag/BJNR005830913.html (abgerufen am 20. April 2023) und Österreichisches Staatsbürgerschaftsgesetz §32: 
„Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS), ‚Bundesrecht konsolidiert: Gesamte Rechtsvorschrift für Staatsbürgerschaftsgesetz 1985, Fassung vom 
20.04.2023‘“: https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10005579 (abgerufen am 20. April 2023).

26	 Vereinte Nationen: „Allgemeine Erklärung der Menschenrechte“: https://www.un.org/depts/german/menschenrechte/aemr.pdf (abgerufen am 
20. April 2023).

27	 Felix Zimmermann: „Ist Kämpfen und Töten für die Ukraine strafbar?“ (4. März 2022): https://www.lto.de/recht/hintergruende/h/freiwillige-ukraine-
strafbarkeit-kriegsgefangene-internationale-legion/ (abgerufen am 20. April 2023). 

Das Engagement ausländischer Kämpfer kann das 
Verhältnis von nationalem zu internationalem 
Recht auf die Probe stellen: Aus Sicht des Völker-
rechts stellen ausländische Kämpfer einen Sonder-
fall und somit ein Problem dar. Sie rufen nicht selten 
Konflikte zwischen nationalem und internationa-
lem Recht hervor. In Deutschland oder Österreich 
beispielsweise verliert eine Person laut nationa-
lem Recht die Staatsangehörigkeit, sobald sie in die 
Streitkräfte eines ausländischen Staates eintritt25, 
während die Vereinten Nationen das Recht auf 
Staatsangehörigkeit als universelles Menschenrecht 
definieren26. Darüber hinaus stellt der Umgang mit 
ausländischen (terroristischen) Kämpfern, die die 
nach Syrien ausgereist sind, um sich dort dschi-
hadistischen Gruppen anzuschließen, europäische 
Regierungen noch immer vor erhebliche Herausfor-
derungen und hat zudem grundlegende Mängel in 
den Sicherheits- und Verwaltungsstrukturen sowie 
im Bereich der Strafverfolgung deutlich gemacht. 
Die Konsequenzen für Menschen aus Europa, die 
sich an den Kämpfen in der Ukraine beteiligt haben, 
müssen schon jetzt in sicherheitspolitischen Debat-
ten, insbesondere auf nationaler Ebene, berücksich-
tigt werden. Dies gilt beispielsweise für Deutschland, 
denn hier können Personen, die für die ukrainischen 
Streitkräfte gekämpft haben, wahrscheinlich mit 
Straffreiheit rechnen; es könnte dadurch zum at-
traktiven Ziel für aus der Ukraine zurückkehrende 
Kämpfer werden.27
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